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Funktelefon
Teleport C OLYMPIA
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1. Vorbemerkungen

Sie haben sich für ein Funktelefon von uns,
AEG OLYMPIA, entschieden. Vielen Dank für
das damit erwiesene Vertrauen.

Sollten Sie schon Erfahrung in der Bedienung
von Funktelefonen des C-Netzes haben, dann
werden Sie auch das Teleport C innerhalb kür-
zesler Zeil problemlos einsetzen können.

lst dies jedoch lhr erster Kontakt mit einem Funk-
telefon, dann wäre es sinnvoll, wenn Sie zumin-
dest etwas Zeit für die "Allgemeinen Hinweise"
erübrigen könnten. Hier f inden Sie Informatio-
nen, die von grundsätzlicher Bedeutung für den
Umgang mit einem Funktelefon sind.

Sehr wichtig sind darüber hinaus die Gebrauchs-
und Gefahrenhinweise auf Seite 1-09.

lm Abschnitt "Bedienung" lernen Sie alle An-
wendungsmöglichkeiten des Teleport C kennen.

Die anderen Abschnitte enthalten eine Reihe von
nützlichen Informationen, sie sollten deswegen
gelegentlich durchgeblättert werden.

Ein Wort noch zur Kurzbedienungsanleitung:
Sie ist eine "Gedächtnishilfe" für die Brieftasche
und setzt etwas Erfahrung im Umgang mit dem
Telepoft C voraus.

Hinweis:
Das Teleport C sollte vor der Erstinbetriebnahme
geladen werden.

Angaben hierzu finden Sie auf Seite 2-03.

1-01



2. Allgemeine Hinweise zum
Funktelefondienst

Nachfolgend finden Sie einige allgemeine Hin-
weise zum Umgang mit dem Funktelefon. E)
Diese Hinweise sind größtenteils der "lnforma- E
tionsschrift Funktelefon" der Deutschen Bundes- .E
post entnommen. E

@

Funktelefonanschluß

Ein Funktelefonanschluß besteht aus einem
privaten Funktelefon, das als Fahrzeugtelefon
oder als tragbares Funktelefon drahtlos an das
öffentliche Fernmeldenetz angeschlossen wird.

Gesprächsverbindungen von und zu Funktele-
fonen werden über Funkfeststationen der Deut-
schen Bundespost hergestellt.

Die Reichweite einer Funkfeststation hängt von
den örtlichen Geländeverhältnissen ab.

In Tälern, hinter hohen Gebäuden, in Unter-
führungen usw. können "Funkschatten" entste-
hen, die gelegentlich Gesprächsunterbrechun-
gen verursacnen.

Versorgungslücken sind aus funkausbreitungs-
technischen Gründen unvermeidbar.

Bundesweite Erreichbarkeit

Jedes betriebsbereite Funktelefon kann bundes-
weit über die einheitl iche Zugangsziffer 0161 und
die Funktelefonnummer erreicht werden.
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ft-JGesprächsschutz

Das Funktelefonsystem verhindert die Zutei lung
von Sprechfunkkanälen, die durch andere
Gespräche bereits belegt sind.

Als zusätzliche Sicherheit übefirägt das Funk-
telefon auf dem Funkweg die Sprache in ver-
schleierter Form. Es bietet damit einen Schutz
gegen ungewolltes Mithören der Gespräche

Wicht ig:
Diese Maßnahmen bieten jedoch keinen
technischen Schutz gegen unrechtmäßiges
Abhören des Sprechfunkverkehrs mit beson-
deren Funkempfängern.

Konferenzgespräche

Konferenzgespräche sind beim Fernamt anzu-
melden.

Die Rufnummer des Fernamtes ist: 010

Telekarten

Jeder Teilnehmer am Funktelefondienst erhält
eine auf seinen Namen ausgestellte und mit
seiner Funktelefonnummer versehene Telekarte
Diese Karte schaltet das Funktelefon (ggf. nach
Eingabe einer Geheimnummer) betriebsbereit

Mit der eigenen Telekarte können Sie auch von
anderen Funktelefonen aus telefonieren, z.B.
vom Taxi oder Mietwagen aus. Die Gesprächs-
gebühren werden dabei stets dem Inhaber der
Telekarte in Rechnung gestellt.

Gespräche vom Funktelefon im Selbst-
wählferndienst

Sie wählen die Ortsnetzkennzahl (= Vorwahl)
und die Rufnummer des von lhnen oewünschten
Tei lnehmers.

IUf lBTEN

Sobald der Verbindungswunsch einen niedrigen
Warteplatz erreicht hat, startet die Weiterwahl
in das öffentl iche Telefonnetz.

Wenn nach beendeter Wahl nicht sofort ein
Sprechkanal frei ist, erhält der von lhnen ge-
rufene Teilnehmer die Ansage:

,,Funkgespräch, bitte waften"
oder

,,Fu nkgespräch, bitte nicht auflegen"

Sofort nach Freiwerden eines Funkkanals wird
dann die Verbindung hergestellt.

Gespräche vom Funktelefon im hand-
vermittelten Fernsprechd ienst

Kann die gewünschte Verbindung nicht  im
Selbstwählferndienst hergestellt werden, melden
Sie das Gespräch bitte beim Fernmeldeamt an.
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Teilnehmer durchgeschaltet, andernfalls wird
lhnen entweder signalisiert, daß keine weiteren

^-l 
Gespräche abgewickelt werden können, oder
der Verbindungswunsch wird in eine "Warte-

=_-' schlange" eingereiht.
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*=
Die Rufnummern des Fernamtes sinc: t- Verlust der Telekarte

--__Inlandsgespräche 010 Ea.4 Die Telekarte kann, um im Verlustfall Mißbrauch
Auslandsgespräche 0010

E!-t
Sobald sich die Vermittlung meldet, nenner'- Se Tel.: (0621) 105100
lhre eigene Funktelefonnummer. FZ
Gegebenenfalls werden Sie zurückgerufen. Folgende Angaben sind erforderlich:

+
H 

1) Name

- 

2) Anschrift
3) Kartennummer

ffift:ffil,lXTrFunktelefon 
im selbst- 

E 
4) Funktelefonnummer

-  
Wicht ig:

Jedes Funktelefon kann über die bundeseinheir- E--4 Nach dieser telefonischen Verlustanzeige wird
l iche Zugangskennzahl  0161 und die Funktele-
fonnummer angewählt werden. E-4 sie muß schrift l ich angefordert werden beim:

lst der gewünschte Anschluß besetzt, wird dies Eq Fernmeldeamt 2
durch den üblichen Besetztton signalisiert. 

__ 
Postfach 10 00 12

E-. { 8500 Nürnberg 1
Sollte das Gerät nicht eingeschaltet sein oder 

._ 
, -

il'J"l:iil:1,P.ä:i"ff[:15:ij';::'#::"" +
,Dbser Anschluß ist vorübergehenO I lelekarte
nicht erreichbar"

oder:  I  nummer (PlN) in Folge drei-
,,Zu diesem Anschluß besteht zur Zei: ben, dann sperrt der karten-
keine Funkverbindung" I ssor die Karte für jede weitere

Falls nicht sofort ein Sprechkanal frei ist. mu ß |
der Anrufer eine kurze Zeit warten und bekomr: )r enrsperren zu lassen, mu ß
die Ansage: 

I 
n an folgende Adresse

,,Sie erhalten den nächsten freien I
Funkkanal, die Wartezeit ist r rmeldeamt 2
gebührenfrei .art

I rach 10 oo 'r 2
Nach der Wartezeit wird der Sprechweg automa- I Nürnberg 1
tisch durchgeschaltet. I

I
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3. Gebrauchs- und Gefahren-
hinweise

Ein Funktelefon darf nicht in explosions-
gefährdeter Umgebung betrieben oder
geladen werden.

Grund: Explosionsgefahr

Ein Funktelefon darf nicht in Luftfahr-
zeugen betrieben werden.

Grund: Störung des C-Netzes möglich

Ein Funktelefon sollte nicht lose im
Innenraum elnes Fahrzeuges mitgeführt
werden.

Grund: Verletzungsgefahr bei einem Unfall

Der Fahrzeuglenker sollte möglichst
nicht während der Fahrt telefonieren.

Grund: Unfal lgefahr

Bei Verwendung von Hörhilfen oder
Herzschrittmachern ist vor Inbetrieb-
nahme des Funktelefons die Unbedenk-
l ichkeit  durch einen Arzt zu klären.

Grund: Fehlfunktion der Fremdgeräte möglich

Außerdem:
Machen Sie bitte Zweitbenutzer lhres Funktele-
fons auf diese Hinweise aufmerksam.
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2. Bedienungsanleitung

Vorbemerkungen

Laden, Batteriewechsel

Handhabung des Gerätes

Gerät einschalten / ausschalten

Abgehendes Gespräch

Ankommendes Gespräch

Gesprächszustand

Gesprächsende

Anruf umleitung

Kurzwahlspeicher programmieren

Kurzwahlrufnummer löschen bzw. ändern

Kurzwahlruf nummern auslesen

PIN (Geheimnummer)

Verschlossenes Menü

C)ffcncs Menü

Not und Sonderrufe

Anhang: Anzeigen und Symbole

Anhang : Begriffserläuterungen

Arr l r i rng :  St ichwortverzeichnis
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Eta
E Anmerkungen zur Batterie

Il--.I 6 Nickel-Cadmium-Zellen, die viele hundert
Mal wieder aufgeladen werden können.
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Wie bei ieder Batterie. muß auch beim
Teleport'C Akku mit einer gewissen Selbst-
entladung gerechnet werden. Das heißt:
Die Batterie ist nach einigen Wochen
Lagerung nur noch teilgeladen oder sogar
ganz leer.

Für die Praxis bedeutet das: Vor Erstinbe-
triebnahme des Gerätes muß die Batterie
unbedingt geladen werden.

Wichtig:
Das Teleport C darf nur bei eingesetzter
Batterie am Ladegerät betrieben werden.

Laden der Batterie

'l . Den Ladestecker des Steckdosen-
Ladegerätes mit der Ladebuchse des
Teleoort C verbinden.

2. Das Steckdosen-Ladegerät in eine
220-Volt-Steckdose stecken.

3. Die rote Ladekontrolle leuchtet auf:
Batterie wird geladen.

4. Die Ladung - sie kann bis zu einer
Stunde dauern - ist beendet, wenn
die Ladekontrolle blinkt.

Batteriewechsel

Um beide Batterien gleichmäßig zu bean-
spruchen. sollten sie von Zeit zu Zeit
untereinander ausgetauscht werden.
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Batterie herausnehmen

1.

Die Batterieent-
riegelung (auf der
Rückseite des
Gerätes) mit dem
Fingernagel nach
unten und außen
ziehen

2.

Den Batterieblock
herausklappen
und entnehmen

Batterie einsetzen

Zum Einsetzen: die Batterie erst unten
einlegen dann
bis zum Einrasten der Batterieentriegelung
andrücken.

Antennen

Außer der zum Lieferumfang gehörenden
.Miniflexantenne", die sich durch besondere
Handlichkeit auszeichnet, sind noch zwei
weiter Antennen erhältl ich.
Diese Antennen sind zwar wesentlich
länger, vergrößern aber die Reichweite
des Teleport C ganz erheblich.

Batterie

Das Batteriesymbol E gibt lhnen durch
die Anzahl der sichtbaren Balken eine un-
gefähre Vorstellung vom Ladezustand
der Batterie. Je mehr Balken sichtbar sind,
desto voller ist die Batterie.

Wichtig:
Laden Sie, um Gesprächsunterbrechungen
zu vermeiden. rechtzeitig nach (2.8. wenn
von den 6 Balken nur noch 2 zu sehen sind).

Ladebuchse

Vermeiden Sie ein Verschmutzen der
Ladebuchse - stellen Sie das Gerät z.B.
nicht in Sand oder ähnliches.

Telekarte

Sollten Sie eine Karte mit Maonetstreifen
venivenden: Diese Karte nicht"in die Nähe
starker Magnete bringen, da ansonsten die
magnetische Information gelöscht werden
könnte.

Umgebungsbedingungen

Schützen Sie das Teleport C vor Regen und
Soritzwasser - aber auch vor direkter
Sonneneinslrahlung.
Eine Ledertasche. als Zubehör erhältl ich,
ist ggf. ein guter Schutz vor mechanischen
Beschädigungen.
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Reichweite

Sollte keine Verbindung zum C-Netz mög-
lich sein (Einbuchen findet nicht statt), dann
kann eine Standortänderung unter Umstän-
den das Problem lösen.
Ein gutes Hilfsmittel zur BeurteilunS i
der Empfangsqualität bietet die Anzeige E

Grundsätzlich:
Standort so hoch wie möglich wählen.
Abgeschirmte Räume (2.8. Lift) vermeiden.
Niclt in der Nähe starlier Elektiogeräte bzw.
lauf ender Verbrennungsmotoren auf halten.

Lautstärke

Mit dem Lautstärkeschalter können Sie
die Lautstärke in 4 Stufen einstellen. ..
Die Anzeige erfolgt durch das Symbol rll l

Mikrofonstummschaltung

Mit der Stummschalttaste wird das Mikrofon
aboeschaltet. Nach Loslassen der Taste
istäs sofort wieder aktiv.

Beleuchtung

Das Informationsfeld und die Taslatur
können beleuchtet werden :
Taste Q kurzdrücken.

Licht aus: automatisch nach 5 Sekunden

Gerät einschalten

€€ Ott icten (mind.3 Sekunden lang)

lm Informationsfeld erscheint:

Jetzt die Telekarte in der gezeigten Lage
bis zum Anschlag einschieben

Telekarte

Kontakt-
flächen
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Licht

Das Einbuchsymbol \9 blinkt bis zum
Einbuchen - dann erscheint es dauernd:

Das Teleport C isl nun betriebsbereit.
17
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Bei nicht aktivierter Geheimnummer /oder
alter Berechtigungskarte) wird jetzt kurz
die eigene Rufnummer angezeigt ,  z.B.:

0l 6t  |  254567

Danach erscheinen 15 Punkle:
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Geheimnummer (PlN)eingeben und mit  der

taste @ bestätigen.

Hinweis:
Die Telekarte kann durch Proorammreren
einer PIN gegen unberechtigtä Verwendung
geschützt werden.
Bei Eingabe der PIN werden die einzelnen
Ziffern sicherheitshalber nicht angezeigt.

Achtung:
Nach 3 aufeinanderfolgenden Fehleingaben
wird die Telekarte gesflerrt.

Abweichende Anzeigen

PIN EINGEEEH

UHEUELTI E
Bedeutung:
Die Telekarte wurde nicht richtio herum
eingesteckt, oder es wurde einö reine Mag-
netkarte ohne Kontaktflächen verwendet.

Abhilfe:
Die Telekarte ggf. richtig herum einstecken.
(siehe hierzu die Abbildung auf Seite 2-07)

Hinweis:
Alte Karten ohne Kontaktflächen werden
vom Teleport C nicht akzeptiert!

HHHTE GESPEHHT
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ts4
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, Das Gerät aus- und wieder einschalten
H

o
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Bedeutung:
Die Telekarte wurde wegen dreimaliger
Falscheingabe der PIN äuf Dauer gäsperrt.

Abhilfe:
Karte bei der Post entsoerren lassen.
Hierzu die Telekarte per Einschreiben
an die Post schicken; dort wird die Geheim-
nummer wieder auf "0000" programmiert.
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17

E= Bedeutuns:
Die Karte wurde durch die Post gesperrt; sie
kann nicht mehr verwendet werden.

Abhilfe:
Eine ungesperrte Karte verwenden.

Bedeutung:
Beim Einschalten wurde durch den Eioen-
test des Teleport C ein Fehler festgesiättt.

Abhi l fe:

Wird abermals die Melduno SERU tCE sicht-
bar.  muß das Gerät zur Übärorüfuno in eine
Werkstatt.

Hinweis:
Die Batterie nicht mehr ladenl

=
E blinkt und Anzeige (,/ fehlt

Bedeutung:
Die Batterie ist leer und hat das Teleoort C
zwangsabgeschaltet.

Abhi l fe:
Die Batterie laden oder eine Ersatzbatterie
verwenoen.

=
(J geht aus und E blinkt

Bedeutung:
Das Teleoort C hat keinen Funkkontakt zu
einer Feslstalion - es bucht nicht ein.

Abhi l fe:
Standort wechseln und/oder länoere An-
tenne ven'venden.

2-08 2-09



ffiX oru"ten (mind.3 Sekunden lang)

Alle Anzeigen im Informationsfeld er-
löschen.

Das Teleport C ist ausgeschaltet.

Hinweis:
Beenden Sie ein Telefonat nicht durch Aus-
schalten des Gerätes, sondern drücken Sie
vorher die rote Telefontaste.

F=
E=l
F4

E-4

E-4

r-{
E-4

Andernfalls könnten zusätzliche Gebühren 
-_i 

Zwei Eingabeformen sind möglich:

anfallen, weil das C-Netz.die Gesprächsbe- E-{ a) Die Rufnummer wird ziflernweiseendigung verspätet merkt. einoeoeben.
E_. Wichtig:

E= 
Die Vorwahlnummer nicht vergessen'

Korrekturen:

E= llI H:,'JS:1i":;F'ä5ü!1%B:'f[!".'n!"
die oesamte Rufnummer.

5-
ts= o) Ijä",H;,?1"*ff;Bi':ff[3Jl:rzwah'
5- 

(Vorher ggf. die Anzeigezeile löschen)

- lD drücken, dann mit ffi aut
E= 'Speicher lesen" umschalten und die

gewünschte Platznummer eingeben.

E= Diese Nummer (2.8. 29) erscheint jetzt
hinter dem MH, außerdem wird auch der

E=e Name angezeigt'

+r Ys,!:?t'tätliil3fl'3,Ts"dli'3ft3'

MF25 I

nen gehörende Rufnummeri ler  |  ggt  tutei lue nui l tu i l l

F*Z 
kann mit der Sterntaste (*-) zur

2-10 E=l z-11

Gerät ausschalten

Vorbedingung:
Das Gerät ist eingebucht.

Nachfolgend wird nur der eigentliche
Gesprächsauf bau betrachtet, d.h.
die Vorgänge bis zur Meldung des ge-
wählten Teilnehmers.

Rufnummer eingeben

MF25
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Anzeige gebracht werden (ein noch-
maliger Druck schaltet dann wieder
auf den Namen zurück).

Die Suchlauftastenm und [T])
bewirken ein Rückwärts- bzw Vorwärts-
blättern durch die belegten Speicher-
plätze des "Telefonbuchs ".

Verlassen des Kurzwahlspeichers :
Löschtaste C drücken

Verbindungsaufbau

Rote Telefontaste E drücken
Während des Verbindungsaufbaus blinkt die
Rufnummer (auch wenn zuvor der Name
angezeigt wurde).

Ein kurzer Ton signalisiert den erfolgreichen
Verbindungsaufbau - die Rufnummer blinkt
nicht mehr.

Der gerufene Teilnehmer wird sich nach
kurzer Zeil melden ...

der Gesprächszustand ist hergestellt.

Abweichungen vom Normalfall

Diese Abweichungen werden durch unter-
schiedliche Anzeigen und durch besondere
Signaltöne kenntlich gemacht:

B ITTE IIIHBTEH

Bedeutung:
Beim Drücken der Telefontaste war das
Teleport C noch nicht eingebucht.

Abhilfe:
Auf das Einbuchen warten; ggf. Standort
ändern oder eine längere Antenne ver-
wenden.

Danach muß die Telefontaste erneut
gedrückt werden.

I I IHHTEN

Bedeutung:
Es ist kein Funkkanal frei.

Der Verbindungswunsch wird in eine
Warteschlange eingereiht.

Abhi l fe:
Mit dem Erreichen eines niedrioen Platzes
in der Warteschlange wird der Verbindungs-
auf bau automatisch fortgesetzt.

Verbindungsaufbau vorzeitig beenden :
Nochmal die Telefontaste drücken.

ETSETZT

Bedeutung:
Der gewählte Teilnehmer ist besetzt.

Abhi l fe:
Etwas später einen erneuten Versuch
starten.

E ITTI IIIHHTEH

Diese Anzeige verschwindet nach etwa 10
Sekunden wieder, wird aber nicht, wie bei
der gleichnamigen Anzeige auf Sei te 2-12,
durch die Rufnummer ersetzt.

Bedeutung:
Das C-Netz ist zur Zeit überlastet.

Abhi l fe:
Nach einiger Zeit (mit Neueingabe der Ruf-
nummer) einen erneuten Versuch starten.
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E=
E=
r-4

E-4

E=
E--t

Vorbedingung:
Das Gerät ist eingebucht.

Nachfolgend soll nur der eigentliche Anruf
betrachtet werden, d.h. die Vorgänge bis zur
Annahme des ankommenden Gesorächs.

Anruf

>-1 Ein ankommendes Gespräch wird akustisch
durch eine Folge kurzer Töne signalisiert.
Zusätzlich erscheint im Informationsfeld:

f lHHUF

Gesprächsannahme

A) drücken

Damit ist der Gesprächszustand hergestellt.
Die Meldung ftNRUF verschwindet und das
Symbol für die Sprachverschleierung wird
sichtbar: 

A

Anruferinnerung

Wird das Gespräch nicht innerhalb von 30
Sekunden durch Drücken der Telefontaste
entgegengenommen, dann wird der Anruf
abgebrochen und der Anrufer bekommt
ein Belegtsignal.

lm Informationsfeld des Teleport C fängt die
Meldung f fNBUF an zu bl inken.

Diese Anruferinnerung bleibt solange er-
halten. bis eine beliebige Taste gedrückt
wird.
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Anruf in einer Warteschlange

Befindet sicfr der anrufende Partner in einer
Warteschlanoe (d.h. im Auqenblick ist kein
Funkkanal fröi), bann wird öies optisch und
akustisch signalisiert.

lm Informationsfeld erscheint die Meldung

HUF KtlMl*'lT

Gerät ist nicht eingebucht

ln diesem Fall erhält der Anrufer die
Meldung:

,,Dieser Anschluß ist vorübergehend
nicht erreichbar."

E=l 
Leere Batterie

Vorbemerkungen

Während des Telefonates können Betriebs-
zustände auftreten, die besondere Beach-
tung verdienen, damit das Funkgespräch
nicht unvorbereitet abgebrochen wird.
Solche krit ischen Betriebszustände sind:

- leere Batterie
- schlechter Funkkontakt

Etwa 30 Sekunden vor Unterschreiten der
Mindestspannung und der darauf folgenden
Zwangsabschaltung des Gerätes, wird
akustisch durch einen hohen, unter-
brochenen Ton gewarnt.
lm Informationsfeld erscheint blinkend:

HKHU

Funkkontakt bricht ab

Wenn während eines Gesoräches der Funk-
kontakt zur Feststation abbricht, erhalten
Sie die Anzeige:

HBEFUIH

Diese Meldung wird von einem fünffachen
Signalton begleitet.

Anmerkung:
Ein unvorbereiteter Abbruch des Funk-
konlaktes Iäßt sich im alloemeinen ver-
meiden. wenn während däs Telefonates
kein größerer Standortwechsel vorge-
nommen wird.
Auch ist das krit ische Beurteilen der
Empfangsqualität ein gutes Mittel gegen
solch uniiebsamen Uberraschunoen.
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außerdem wird alle 1,5 Sekunden ein kurzer
Ton hörbar.

Wichtig:
Sie soll-ten jetzt kein eigenes Gespräch auf-
bauen, sondern warten, bis die normale
Anrufsionalisierunq hör- bzw. sichtbar wird
und daän das Ges-präch durch Drücken der
Telefontaste entgegenneh men.

Anrufumleitung

Anrufe können unter bestimmten Voraus-
setzungen auch auf andere Fernsprech-
anschlüsse umgeleitet werden.
(siehe hierzu Register 9)
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Sprachverschleierung

lm Normalbetrieb werden alle Gesoräche
verschleiert übertragen.

Sie können durch zweimaliges Drücken
der Rautentaste (ffi) auf eine unver-
schleierte Gesprächsübermittlung u m-
schalten.

Als Symbol für die unverschleierte über-
tragung erscheint ein leeres Quadrat:

Wicht ig:
Da lhr Teleport C keine Auflage mit Gabel-
kontakt besitzt, müssen Sie jeden fehlge-
schlagenen Verbindungswunsch und auch
jedes zu Ende geführte oder abgebrochene
Gespräch zusätzlich durch Drücken der
roten Telelontaste beenden, damit lhr Gerät
wieder den "normalen" Betriebszustand
einnimmt.

Nach dem Drücken der Telefontaste kann es
einige Sekunden dauern, bis das Teleport C
umgeschaltet hat.

Hinweis:
Bei einem abgehenden Gespräch sollte die
Telefontaste ünverzüglich näch Gesprächs-
schluß gedrückt werden, da andernfalls zu-
sätzl iche Gebühren anfal len könnten.

Partner beendet das Gespräch

Legt bei einem Funkgespräch der Partner
zuerst auf. dann erscheint im Informations-
le ld für  e inen kurzen Auoenbl ick:

BTSETZT

Danach werden die 15 Punkte in der
Anzeioezei le sichtbar.
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Die Anrufumleitung ermöglicht das Umleiten
von Anrufen auf einen anderen Fernsprech-
anschlu ß.

Hinweis:
. diese Funktion ist gebührenpflichtig.
. sie muß bei der Deutschen Bundespost

beantragt werden

--1 
Anrufumleitung aktivieren

E= 
Vorbereitung:

t--I

)-1

>-4

fr-4

H

E--4

!-4

!-4

F-rt

f--{

-lb4

-.fr--41

lr-4

-E-4

E) Orucfen (= Umleitung aktivieren)

Das Aktivieren wird akustisch bestätigt.
Gleichzeitig erscheint zusätzlich das Um-
leitungsymbol I im Informationsfeld.

Ab jetzt wird - bis zum Löschen der Anruf-
umleitung - jedes Gespräch automatisch
auf die zuvor eingegebene Rufnummer
umgeleitet.

O drücken

@ drücken

G@ drücken

Danach:
Eingabe der Nummer, zu der umgeleitet
werden sol l ,  z.B.:  0 I  8 7 6 5 43 2 1

@ drücken
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Anruf umleitung löschen

Die Anrufumleitung kann folgendermaßen
wieder gelöscht werden:

drücken

drücken

drücken

drücken

#2r#

E
f--{a

I_ Das Teleport C besitzt einen Kurzwahl-E r speicher mit 100 Speicherplätzen. Hiervon
+ dürfen 98 Plätze für das eigene Telefon-
ts+l buch benutzt werden.

q1? Die Speicherplätze 00 und 99 sind nicht

-, 
programmterDar.

E W!"'lllft des speichervorsanses ist das
-- 

Teleport C für Anrufe gesperrt.
F--.1 Der Anrufer bekommt ein Besetztzeichen.

Eq
EA Kurzwahlspeicher programmieren

Rufnummer eingeben
Ir-f (mit Vorwaht;

z.B.:  0123456789

:' ' I Diese Nummer wird in der Reihenfolge der
Erngabe im Informationsfeld angezeigt:

r
0 |  25+56?ü9

E-r

Sobald das C-Netz den Löschbefehl ange-
nommen hat, verschwindet das Umleitungs-
svmbol. Damit ist das Funktelefon wieder im
nbrmalen Betriebszustand.

Hinweis:
Die Anrufumleitung war bei Drucklegung
noch nicht in allen Zonen des C-Netzes
verfügbar.

In diesem Fall muß, um einen Umleitungs-
versuch wieder rückgängig zu machen. das
Teleport C kurz aus- und wieder einge-
schaltet werden.

ZD drücken (= Löschung aktivieren)

- 
ID drücken

l--- ,I.
Es erscheint zusätzlich das Symbol I

!r-.1 E _ _:_

ü Rechts in derAnzeigezeile erscheint:

*t Jetzt die Nummer des gewünschten
lH-41 Speicherplatzes (2.B. 27) eingeben.

[+'l+ --

M+ 27
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Zum Abspeichern der Rufnummer auf de-
angezeigten SpeicherPlatz :

@ drücken

lm Informationsfeld erscheint zusätzlicfr oe'
Cursor für die erste Stelle des Namens:

M+ 2?

Sie haben jetzt zwei Möglichkeiten

1. Keinen Namen zuordnen

@ nochmal drücken

2. Namen zuordnen

Buchstaben werden durch mehrfaches
Drücken der entsprechenden Zifferntaste
eingegeben.

Mit der Rautentaste wird der Cursor urn
eine Stelle weitergeschaltet.

Am Beisoiel des Namens AEG sieht das
folgendermaßen aus:

Taste Anzeige

I
H
H_
H2
HI
HE
HE-
Ht5
HEE

@
@
@
@
@
@
@
@
@

l.---t

Ea-t

!r--t

!*4

@ zweimaldrücken

Zusätzliche Hinweise

Sonderzeichen:

In den Kurzwahlspeicher können auch
Sonderzeichen (Stern oder Raute) einge-
geben werden.

Bei der Eingabe von Namen sind Zahlen
und Bindestriche zulässig.

Ein zweimaliges Betätigen der Null-Taste
erzeugt eine Leerstelle, die wie ein Buch-
stabe abgespeichert werden kann.

Speicherplatz belegt:

Sollte der gewählte Speicherplatz bereits
belegt sein, dann wird dieser Umstand nach
dem Drücken der Rautentaste durch einen
Warnton signalisiert.

Gleichzeitig erscheint im Informationsfeld
der bereits dort abgespeicherte Name (bzw.
8 Striche, falls der Rufnummer kein Name
zugeordnet wurde).

Mit den Tasten

Suchlauf vorwärts ffi
Suchlauf rückwärts ffi
kann ein freier Speicherplatz gesucht
weroen.

Wichtig:
Wird nach dem Warnton die Rautentaste ein
zweites Mal gedrückt, dann wird die vorhan-
dene Rufnummer (mit dem zugeordneten
Namen) gelöscht und durch die neue Ruf-
nummer erselzl.
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Kurzwahlruf nummer löschen

11'_l trng drücken

iNur erforder l ich,  fa l ls  n icht  berei ts
die 15 Punkte angezeigt  werden.)

ID o'.u"t"n
Es erscheint zusätzlich das Svmbol t

D drücken

Den zu löschenden Speicherplatz (2.8.28)
erngeoen.
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@ drücken

Warnton wird hörbar

@ erneut drücken

Der Speicherplatz ist gelöscht.

Kurzwahl ruf  nummer überschreiben

Das Verfahren ist das gleiche wie beim
Löschen. nur daß statt der leeren Anzeioe
eine neue Rufnummer eingeschr ieben r i i rd.

Nach dem ersten Drücken der Rautentaste
kommt der Warnton für den bereits belegten
t"" l . is"platz und der Name wird angezeigt .
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Mit dem zweiten Drücken der Rautentaste
wird die neue Rufnummer abgespeichert
und der alte Name gelöscht.

Jetzt kann ein neuer Name eingegeben
werden - danach ist die Rautentaste wieder
zweimal zu drücken, um in den normalen
Betriebszustand zurückzukehren.

Hinweis:
Wird kein neuer Name eingegeben, dann
genügt ein einmaliger Druck der Rauten-
taste, um das Uberschreiben zu beenden.

Kurzwahlruf nummer ändern

Dieses Verfahren ist von Vorteil, wenn sich
lediglich Nebenstellennummern ändern.

ffi lang drücken

(Nur erforderlich, falls nicht bereits
die 15 Punkte angezeigt werden.)

Vorbedingung:
Keine Rufnummer in der Anzeioe.

Kurzwah lruf nummer auslesen

drücken

drücken

NHME HYZ f ' ' lH 2l

Anmerkung:
War kein Name programmiert, oder ist der
Speicherplatz leer, dann erscheinen Striche
anstelle des Namens.

Jetzt kann:

a) der Verbindungsaufbau mit der Telefon-
taste fi) gestartet werden, oder...

b) die zum Namen gehörende Rufnummer
mittels der Sterntaste O angezeigt
werden (ein nochmaliger Druck schaltet
wieder auf den Namen zurück), oder ...

c, mrl oen Sucniaufrasren @m
rückwärts bzw. vorwärts nach anderen
Einträgen gesucht werden, oder ...

d) der Speicher mit der Löschtaste ffi

ffi drücken
Danach den Speicherplatz der alten Ruf-
nummer (2.8. 29) eingeben.

Es erscheint der Teilnehmername. z.B.:

G:f drücken,
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Den gewü nschten Speicherplatz (2.8. 21)
eingeben. Der Teilnehmername erscheint
in der Anzeigezei le l inks,  z.B.:
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ID
ffi

ID drücken

HHME l IYZ MF 29

um die zugehörige Rufnummer in die An-
zeigezeile zu bringen.

Diese Rufnummer kann jetzt mit der Lösch-
taste G stellenweise gelöscht, ergänzt und
erneut abgespeichert werden.

2-28

ungeändert verlassen werden.
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Rufnummer anzeigen:€)

Speicherplatz gg

Hier ist die eigene Funktelefonnummer
abgespeichert.

Anzeige beim Aufruf:

EIGEH-NH ME 9!

F=

=

H

5-

F-r

F-..

E
F-

E=
I

rül

Rufnummer anzeigen: G]

Sonderspeicherplätze 00 und 99

Speicherplatz 00

Hier ist die zuletzt ausgesendete Ruf-
nummer abgelegt.

Anzeige beim Aufruf:

LETZTEUF ME II I I

Vorbemerkungen

Die Telekarte ist durch eine Geheimnummer
gegen Mißbrauch geschützt.

Diese Geheimnummer, in der Folge P/N
oenannt. ist bei Auslieferuno der Karte auf
IOOOO" programmiert wordön und wird des-
halb vom Teleport C nicht abgefragt.

Damit die PIN ihre Schutzlunktion er-
füllen kann, sollte sie sofort nach Erhalt
der Karte in eine persönliche Geheim-
nummer umprogrammiert werden.

Sie können die PIN 4 bis 8-stell ig wählen;
in aller Regel werden 4 Stellen mehr als
ausreichend sein.

Wicht ig:
Bei der PIN-Abfrage sind nur 2 Fehlver-
suche zulässig. Mit dem 3. Fehlversuch
wird die Telekarte auf Dauer gesperrt.
Eine Entsperrung ist nur durch die Bundes-
post moglich.

P IN f lEHI}EEH

HLTE PIN

Jetzt die alte PIN (bzw. 0000) eingeben.

Hinweis:
Beim Eingeben werden die Ziffern aus
Geheimhaltungsgründen nicht angezeigt.

@ drücken

PIN ändern

lJ oructen

- 

drücken
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können.vor Betätigen der Rautentaste be-
liebig oft mit der Löichtaste C getöscht Ewerden, es erscheint dann wieöer die

Fehleingaben:

Meldung HLTE ptN.

@ drücken

NEUE PIN
Die neue PIN eingeben und abermals

@ drücken

EESTHTTI EEN:

P IH GEHEHIITET

HICHT GLEIfH

= c) Die alte PIN wurde bereits am Anfang
falsch eingegeben:

HLTE PIN FRLSTH
l--I

f-rI
Doch Vorsicht - einer von 3 Versuchen

=a 
ist bereits vertan'

t--I
Zusätzl iche Anmerkungen

|--
F--f Wenn Sie die Schutzfunktion lhrer PIN

außer Betrieb setzen möchten:
Andern Sie die Geheimzahl auf "0000".

Sie sollten keine zu lanqe PIN auswählen:
Bereits 4 Stellen bieten-eine Sicherheit von
1 :  10 000!

Viel le icht  venvenden Sie für  d ie PIN die
gleiche Ziffernfolge wie für den Code des
elektronischen Schlosses? So kommen Sie
nicht mit beiden Zahlen durcheinander.

Nebenbei:
Bekannte Ziffernfotgen wie z.B. Jahres-
zahlen. 0815 oder 4711 werden wahr-
scheinlich zuerst ausorobiert ...

Sie können - wie bei Punkt b - nochmal
von vorne beginnen oder abbrechen.

Sie müssen ietzt, um foloenschwere Ein- 
--gabefehler zi.r vermeideri', die neue PtN E-f

nochmal eingeben - auf keinen Fall darf
das Gerät ietzt ausgeschaltet werden. 
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:l 3,3ilJ,i,','.',S3'3silß yä htl.',l ilSi",i
+ lieferung "0000.) geschützt.
E-4

Nach Offnen des Schlosses werden

- 
wichtige Geräteparameter zum Einstellen

F-4 ooer Sperren frergegeoen.

- Elektronisches Schloß öffnen

E=a ID or.u.x"n
# c drücken, es erscheint: t
F4l

+ lcuur r l r*rcrerN I
, i  Jetzt muß der Schlüssel-Code eingegeben

r

>/-1 weroen.

f  OIIE E IHGEBEN
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Andern der Menüpunkte

@ drücken, bis. . .

a) die gewünschte Einstellung angezeig:
wird oder

b) die Sicherheitsabfrage erscheint:

--  l l t  t f f t {L I  rH? --

$PE I  [HEH

0FFtN: Der Kurzwahlsoeicher ist frei zu-
gängl ich.

ZU: Der Kurzwahlspeicher ist gegen Ein-
sicht geschützt, lediglich die Plätze 00
und 99 können gelesen werden.

SPEICHER TEEHEH

t I !  I  RKT ICH?

Wird die Sicherheitsabfraoe mit Drücken der
Rautentaste bejaht, danntist damit der Kurz-
wahlspeicher komplett gelöscht.

z-öo

Sicherheitsabfragebejahen: @

Sicherheitsabfrage verneinen: SI

Das Weiterblättern mit den Suchlauftaster
gilt gleichfalls als Verneinung.

Bedeutung der Menüpunkte

l I IHH[SFtHEE

f lUS: Keine Wahlsoerre

tlN: Es können keine abgehenden Ge-
spräche gef ührt werden.

Der Kurzwahlspeicher kann einge-
sehen und verändert werden.

Notrufe sind möglich.

I I IHHTBEGF.

HU$ : Keine Wahlbegrenzung

t lN: Abgehende Gespräche können nur
mit den (unveränderbaren) Ruf-
nummern der Kurzwahlspeicherplätze
01 bis 10 aufgebaut werden.

Alle anderen Speicherplätze können
eingesehen und verändert werden.

Notrufe sind möolich

SU-GEBUEHE f f f lUS

IU I  RKt ICH?

Drucken der Rautentaste stellt den
Summengebührenzähler (wird mit L für
"Langzeit- bezeichnet) auf Null.

Bestätigung

THSTENP I  EP

ßlJS: Kein Tastenpiep

t l\: Jeder Tastendruck wird durch einen
Ton quittiert,

Bestätigung:
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-  HEUEH IOTIE -

Soll eine neue Code-Nr. eingegeben werder.
dann ist dieser Menüpunkt durch Drucken
der Rautentaste zu bestätigen. Danach:

Neuen Schlüssel-Code eingeben und er-
neut die Rautentaste drücken.

I I I  IRKt ICH?

Ein nochmaliges Drücken der Rautentaste
verändert den Schlüssel-Code:
Ab sofort muß die neue Ziffernfolge ven'ven-
det werden.

Bestätigung: COOE HEU

Wichtio:
Schalte-n Sie das Gerät nach dieser Meldung
nicht sofort aus, sondern verlassen Sie erst
das Menü.
Andernfalls werden u.U. nur die letzten bei-
den Ziffern geändert.

Anmerkunq:
Sollten Sie äie Code-Nr. für das elektroni-
sche Schloß einmal vergessen haben. dann
suchen Sie bitte die nächste Servicestelle
auf. Dort wird der Code wieder auf .0000-
gesetzt.
Üm Mißbrauch zu verhindern, wird der
Kurzwahlspeicher durch diesen Vorgang
automatisch gelöscht.

Einige Menüpunkte werden erst nach dem
Anschlu ß entsprechender Zusatzgeräte
(2. B. Anrufbeantworter) aktiv.

Menü öffnen

!J or.r"t"n

1=] otr"x"n

Es wird jetzt der erste Menüpunkt
(P I  N RtNtIEEN) angezeigt .

Blättern durch das Menü

Mit den Suchlauftasten ffi

Ausstieg aus dem Menü

ffi drücken

oder automatisch nach 30 Sekunden.

Bedeutung der Menüpunkte

PIN RNTIERN

Auf diesen Menüpunkt wurde bereits in
Register 13 ausführlich Bezug genommen.
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E = 000t10006

E = Einzelgesprächsgebühr.
Die nachfolgende Zahl (2.8. 6) zeigt die
Gebühreneinheiten an. die während des
leEten Gesprächs verbraucht wurden.
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Auf Nul lstel len: @

Auf Nul lstel len:
Automatisch bei jedem abgehenden Ver-
bindungsaufbau.

l (  = 110000025

K = Kurzzeitgebührenspeicher.
In ihm werden die Gebühreneinheiten fort-
laufend aufaddiert und als Summe G.B.23t
angezeigt.

EIHEUIH EIH

Das Einbuchsignal kann mit der Rauten-
taste aus- bzw. eingeschaltet werden.

HHB HUS

Mit Hilfe der Rautentaste kann ein Anrufbe-
antworter ein- bzw. ausgeschaltet werden.

Beim Ausschalten des Teleport C wird auch
der Anrufbeantworter automatisch in seine
Grundstellung HUS geschaltet.

Ohne Anrufbeantworter ist diese Funktion
abgeschaltet.

Mit der Rairlentaste kann ein Modenr aus-
bzw. eingeschaitei werden.

Beir,n Atsscnalten des Gerätes wird das
Mcae:r  auiomai isch in c i ie Grundstel lunq
E, \  geschai iet

O-re ;y 'cdem ist  drese Furkt ion abqe-
schaltet.

r  - -  [0000t 47

L = Langzeitgebührenspeicher.
Er addiert gleichfalls alle Gebühreneinheiten
fortlaufend auf (2.B. 147), kann aber im
offenen Menü nicht auf Null gestellt werden.

Auf Null stellen: siehe Seite 2-37

Hinweis:
Alle Gebührenanzeigen beziehen sich auf
das Gerät und nicht auf die Telekarte.

$UMMEH NOHMfl t

Die Lautstärke des Tastenpieps kann mit
Hilfe der Rautentaste von normal auf laut
umgeschaltet werden.

TOHIUHHL HU$

Die Tastentonwahl (DTMF) kann während
einer Verbindung mit der Rautentaste ein-
geschaltet werden.

Nach Ende des Gesprächszustands wird
automatisch auf die Grundstelluno ßUS
geschaltet.
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E=e
F-e

Vorbemerkungen

Das C-Netz erlaubt Sonderrufe mit Priorität.
Zur Zeit sind dies die Notrufnummern 110
und 112. Diese Notrufnummern umgehen
Warteschlangen und werden durch das
elektronische Schloß nicht gesperrt.

Notruf

Wählen Sie stets 110. Sie erreichen damit
die örtl ich zuständige Rettungsleitstelle. Von
hier aus werden alle Rettungseinsätze ge-
steuert - auch die Luftrettung.

Fal ls Sie mit  110 nicht  auf Anhieb durch-
kommen: Weichen Sie auf auf die Nummer
112 (Feuenvehr)  aus.

Wichtig:
Die Notrufnummern werden immer ohne
Vorwahlnummer eingegeben.

Notfallmeldung

Wenn sich die Rettungsleitstelle meldet,
wird sie einiges von lhnen wissen wollen:

Wo ist lhr Standort?
Wo ist die Unfallstelle?
Wann ist der Unfall oassiert?
Was ist oassiert?
Wieviel Verletzte gibt es?
Wer meldet?
Wie ist lhre Rufnummer?

Eigene Rufnummer
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F-a ,;,," i-i, "
+ Die Funkverbindung ist unterbrochen.
7--t
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c
o)
F

o
CL
o

(D
I

o
o

18E
T
s

19t

C)

-c
lt
0)
o

g
L

@

E
E

IE

17



B ITTE IIIHHTEN E-'-  Kf lETE EESPEEFT
Seite 2-12, 2-13
äioäJceiat nät oeim Drücken der reteron- E= P:[3'dl!".oerrt (wesen dreimarisertaste noch nicht eingebucht.or öäJc+rer z ii; zur ZJüüö"'ir""r"t El Filil"lsIsli.?i?: B'.Hjä:t j$11,S5X,.11?!

wenoel weroen.

rn[E E TNEEEEN E=l
SEitE 2-35 K H RTE J,
Die.Eingabe des Schlüssel-Codes wird er- = Seite 2-07
wartet. Es wird das Einschieben der Telekarte

E=l 
erwartet'

T t l t IE HEU
Seite 2-38 F
Der neue Schlüssel-Code ist ab sofort wirk-
sam. 

E

E = [Jt l t l0t l t l06 t
Seite 2-39
Beispiel. Anzeige der Einzelgesprächsge- E
bühren. (Letztes Gespräch) s

E
E IGEH-NE MH 99 i
Seite 2-30 l'
Zeigt (Sterntaste) die eigene Rufnummer an.

F
EINEUIH ErN t
Seite 2-41 F
Der Einbuchton ist nicht abgeschaltet. 

-zAl ternat ive:  E INBUIH HUS l .

E
GESPEHHT E

Seite 2-09 Ei
Telekarte wurde gesperrt und kann nicht F
verwendet werden.

F
K = [ [ t1t l t l025 Fl
Seite 2-40 F
Beispiel. Anzeige der Summe bisheriger 

-GesprächseinheitenimKurzzeitgebühren- Er
speicher. (Null stellen: Rautentaste.)
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E=To\urHHL f lUS

E=lu\GUELTTG

E-uTHHLBEGH, Er\

PIN EINEEBEN
Seite 2-08
Die Eingabe der PIN wird erwartet.

P IN EERENTIEHT
Seite 2-32
Die neue PIN ist ab sofort wirksam.

NEUE PIN
Seite 2-32
lm Verlauf einer PIN-Anderung wird die Ein-
gabe der neuen PIN erwartet.

NEUEH tOtIE
Seite 2-38
lm Verlauf einer Schlüssel-Code-Anderuno
wird die Eingabe der neuen Code-Numme-r
erwartet.

NITHT ETEITH
Seite 2-32
Die beiden Ziffernfolgen für die neue PIN
waren un_terschiedlich. Sicherheitshalber
wird der Anderungsversuch rückgängig ge-
macht. Die alte pllrt otetot güttig. -

RUF HOMMT
Seite 2-16
Ein ankommendes Gespräch befindet sich
in der Warteschlange.

SEHU I  fE
Seite 2-09
Das Gerät hat beim Eioentest eine Fehl-
funktion festgestellt unä muß zur Über-
prüfung bzw. Instandsetzung.

SPE I t .HEH LEEFEN
Seite 2-37
Rautentaste: Kurzwahlspeicher löschen
Suchlauftasten : anderer Menüpunkt

SPEITHEH OFFEN
Seite 2-37
Der Kurzwahlsoeicher kann ohne Ein-
schränkung verwendet werden.
Al ternat ive;  SpE I  tHtF ZU

E=SU-GEBUEHH HHUS
,- Seite 2-37
t:-| Mit der Rautentaste kann der Langzeit-

gebührenzähler auf Null gestellt werden.

SUMMER NtlRMflL
:l Seire 2-40- Normale Lautstärke des Tastenpieps.

E=e 
Alt ternat ive: suMMtF LffuT

TRSTENPIEF EIH
Seite 2-37
Der Tastenbetätigungston ist eingeschaltet.
At ternat ive:  TH STENP I  EP f l  Us

Seile 2-40
Die Tastentonwahl ist ausgeschaltet.
Ahernative: T0 \[ l f l  HL E I \

Seite 2-08
Telekarte ist falsch oder falsch gesteckt.

Serte 2-36
Nur dre Kurzwahlspeicherplätze 01 bis 10
können (unverändeöar) veruvendet werden.
Altemative: |.Il ff H L B t ir F. fl U 5

I I IHHLSPERFE EI\
Seite 2-36
Abgehende C'espräche sind nicht möglich.
Altemative: tll fl H L t P E R R E R U t

t I IR RTE \
Seite 2-13
Der abgehende Verbindungswunsch ist in
einer Warteschlange.

- - t l r tFKLltH?--
Seite 2-3'6
Sidprheitsabfrage bei Menü-Anderungen.
Ja: Raulentrle J5frr: Löschtaste C
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Seite 2-37
Bestätigung der vollständigen Löschung des
nurzwantspetcners.

+2t. . . . . . . . . . . . .#
Seite 2-21
form äerzurAnrufumleitung vorbereiteten [i=l
Rufnummer.

#ur#++f{r# l -

ii Bl'li9ir'7r*"rnrorse zur Löschuns der +

F=
E=
E=
E-{

Vorbemerkungen

Die nachfolgend aufgeführten Begriffe er-
heben keinen Anspruch auf Vollständigkeit,
da die Auswahl zwangsläufig sehr subjektiv
ausfallen mußte.

Die Begriffe sind alphabetisch geordnet.

Berechtigungskarte

Zum Zeitpunkt der Drucklegung ging es mit
den Berechtigungskarten ziemlich durchein-
ander. Ein Ende ist nicht abzusehen, da die
Karten mit ihrem Mikroprozessor ein immer
größeres Anwendungsspektrum haben und
deswegen zwangsläufig stets dem "Stand
der Technik" folgen werden.

Am Markt sind 4 verschiedene Varianten
(Typ A bis D). die sich durch unterschied-
liche Aufmachung und Venvendbarkeit
auszeichnen.

Auf jeden Fall:
Die neueste Karte ist die Telekarte, wobei
hier die Variante D - ohne Magnetstreifen
und mit vergoldeten Kontaktflächen - von
äfteren Geräten mit Magnetkartenleser nichl
gelesen werden kann.

Auf die Kartenvarianten C und D bezieht
sich die vorliegende Bedienungsanleitung.

Cursor

Dieser Begriff kommt aus der Computer-
technik und bezeichnet ein einzelnes
Symbol - in unserem Fall einen Strich oder
Balken - an dessen Stelle das nächste ein-
geg#ne Zeichen erscheinen wird.
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Einbuchen

Nach dem Einschalten und dem Erkennen
einer gültigen Telekarte versucht das Tele-
port C Kontakt zu einer Feststation des
C-Netzes aufzunehmen.

Dieser Kontakt - der im eingebuchten Zu-
stand die ganze Zeit unbem-erkt aufrecht
erhalten wird - ist erforderlich, um das
Gerät (genauer:.die Telekartej als eneich-
bar zu kennzeichnen.

Die Kontaktaufnahme, d.h. die Anmelduno
des Gerätes in das C-Netz, hat eine weite"re
Uberprüfung der Telekarte zur Folge.
Erst wenn die Karte als gültig erka'nnt ist,
wird die Rufnummer alsl,imt-Nelz an-
wesend. registriert.

Damit ist das Gerät eingebucht.

Fehlerton

Ein langer, dumpfer Ton, der immer dann zu
noren ist, wenn eine Fehlbedienung vodiegt.

Beispiel:
Sie versuchen eine Kurzwahlrufnummer
auszulesen, obwohl noch eine Ruf-
nummer in der Anzeigezeile steht.

Feststation

Eine fest auf einem möglichst hohen Stand-
ort installierte Funkstatiön mit oroßer
Sende- und Empfangsleistungi

Die beweglichen Funktelefone treten mit
den Feststationen in Verbinduno und
werden automatisch "weitergeöicht..
In sogenannten Kleinzellen-Gebieten oibt
es.relativ viele Feststationen, jedoch riit
reduzierter Sendeleistung.

Vorteil:
Mehr Sprechkanäle und qerinoerer Sende.
leistungsbedarf bei den b-ewe!'lichen Funk-
telefonen.

2-52

=

ts{
Geheimnummer

Ein anderer Ausdruck für PlN. Dieser
Ausdruck wurde bewußt verwendet, weil

4--= er sehr gut die eigentliche Funktion der PIN
E--! widerspiegelt.

PIN

Persönliche ldentif ikationsnummer. Kann
vom Anwender frei gewählt werden und
dient zum Schutz der Telekarte vor un-
berechtigter Verwendung.

Sprachverschleierung

Die Sprachverschleierung sollte stets einge-
schaltet sein. Nur dann ist ein Schutz vor
unbeabsichtigtem Mithören gewährleistet.

Die Sprachverschleierung kann jedoch nichl
das unrechtmäßige Abhören des Funkge-
spräches verhindern.

Telefonbuch

Ein andere, treffendere Bezeichnung für
den .Kurzwahlsoeicher". Der Ausdruck
Telefonbuch ist aussagekräftiger, weil ein
Verbindungsaufbau normalerweise über
den Namen und nicht mit der Rufnummer
getätigt wird.

Telekarte

Hiezu wurde auf Seite 2-51 unter dem
Stichwort .Berechtigungskarte" bereits
alles Wichtige gesagt.

Weitere Bezeichnungen für die Telekarte
sind noch:
Prozessorkarte oder Prozessor-Chip-Karte
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warteschlange E-

Beiübermäßig starker Belegung der E
Sprechkanäle wird eine Warteschlange -
aufgemacht. 

-r
crurgrrrcrurr. 

E=l 
Antenne

Werden Kanälen frei, rücken die Ver- Anrul
bindung.swünsche in der Warteschlange 

E- äntgmmelqeinen Platz weiter auf. E- ,n WärtösCnlange

Die Verweildauer in einer warteschlano e 

-l 

11I9'1Y.lf
seht im nisäiarinicni uüdiäö"d,;iöää F -errnneruns

hinaus, ansonsten wird das Funktelefon auf 
-eine andere runx-restsäL;:j ilb";ääi"' E- ä1fi31fl"?1n.'0"'

Notrufe werden automatisch an erster stelle =-a l|ilät 
",n"derWarteschlange eingereiht, haben also F >ymoote

die kürzeste Wartezeit.
E- Ausschalten
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2-21
2-15

2-05
2-45
2-03
2-50

2-10

2-03
2-04
2-17
2-05

2-06

2-51
2-07

2-52
2-07
2-41
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2-52
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elektronischesSchloß Z-37

Geheimnummer
Allgemeines
PIN ändern

Gespräch
abgehend
ankommend
ankommend in
Warteschlanoe
abgehend in-
Warteschlange
beenden

Hörer
Position
Lautstärke

Lautstärke
Hörer
Tastenpiep

Mikrofon
Position
Stummschaltung

Notrufe

PIN
Allgemeines
eingeben
ändern
auf Null stellen

Reichweite
vergrößern

2-53
2-31

2-11
2-15

2-16

2-13
2-19

2-06
2-06

Anzeige 2-09
Adressen 6-03

Sprachverschleierung
Allgemetnes 2-53
Funktion 2-18

Telefonbuch
Allgemeines 2-53

2-37
2-37

2-53
2-07
1-07

2-36
2-36

Kurzwahlspeicher
ausresen 2-11
komplett löschen 2-37
programmteren 2-23
sperren 2-97
Rufnummer ändern 2-29
Rufnummer löschen 2-27
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Rufnummer
Notruf Z-43
ergene 2-S0
Luftrettung 5-03
9onder- / Ansagedienste 5-05
Kurzwahl (Tabelle) 5-09
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